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Sprud} für bic $eit
(Es ift ber ITtann fetjr feige unb perädjtltdj,
Der nidjt im ITtiggefdjicf bie gätjne jeigt.
îïïan ftetjt mit fjodjgefütjl ben forum falten,
Der ftdj bem Speere grimmig röioerfetjt
Dodj nur mit îtdjfeljncfeu Pjirfdje ftietjen

iSrtefkttfleii öer Keöaktiou.
6. J. i. C. ©aâ äüridior Sariete=(iovio

ïfjectter bat testen Dienstag feine erften
Sorftettungen gegeben 11116 fcargetfjan, bafs

ifjm alle Qualitäten jur ©eite gefjen, bic
ardjitettonifdjen, toie bie artiftifdjen. D6

aud) bas beliebte Stöfsli" nodj (Singang
finben roirb, bleibt abjuroavten, aber nidjt
ut fjoffen. Sas @ebiet ber frofjen Sltufe ift
roeit unb reidj, barum nerjdjlieftt bem 3"=
fall unb bem 3roetfet îhiire unb ïfjor.
M. i. 0. Ser roafjre ïfjee unb Sßariete

flingen äfjnlidj ; aber ob fie eê aud) ftnb,
roirö erft bie Qeit lefjren. E. E. i. N.
Söir roerben im Slprit nodj eine Xon-., aber
feine bunte Stummer metjr tjerauëbi inçien.
Sie tedjnifdjen Sdjroterigfeiten ftnb gröfjer,
a'fê fie meinen. 0. K. i. N. SBenn ©te
ein fo guter (Särtner finb, roie ©ie betjaup=

ten, müfjten ©ie aud) roiffen, baf; man
©artenfalat nicfjt mit ^etroleum^'b'nmg

giefjt, um bie 3Berren" abättfjalten. 2tm heften ift's, bie SBerren j« fangen unb
bann einjetn im Petroleum ju ertränfeu. "tjraftijdj fei ber SJtenfct), fjiilfreicfj unb

gut. N. 0. i. W.^Saê ÎBortfpiel ïann man jetjt audj ben (i'itglänberu auflohen:
Sie (Snglänber itnb bie ftärfften, es mag fie -.Viemanb; nidjt einmal ber Suffe",
fonnte man beifügen unb bie läufebung ioäre perpeft." N. Z. Unoerroenbbar.
Fried. Sie ©age erjäfjlt, es fei im ©tarnerlanb fcfjon oorgefommen, bafj roenn
man einen gofbenen 3roanjiger auf einen Saften fjinauflege, bas (Solbftüd innert
3afjresfrift oom ©taube gefreffett roerbe. ©ef. mit Sfjatfadjen beroeifen S. i. D.
Saâ ©edjfetiiuten in 3ürtcfj finbet nädjften «tontag ftatt; einen Untätig gibt es nidjt,
aber eine grofje SJÎenfdjenmenge roitb itleirfjiuofjl bie ©trafjen burcfjfluten unb im
fröfjlicfjen treiben ber bunten 3ugenb feinen rofigen Surft unb i'einen raftgen"
junger fjolen. Stud) bie filatfdjbafe" toirb 311 fjaben fein. Mama, ßinoer,
roeldje ftets Riebet fjaben, ertjalten am Söeften alte 10 SKinutert eine tjal6e ©tunöe
lang ein faites" Süab. SBirb bie Sur mit alter ©enauigfeit burcfjgefüljrt, roirb baS
Uebel in 24 ©Umben oerfdjiounben fein. Glanz. Sas Sßägefdjen ift fdjtugg=
fejfioe" eridjienen unb öie gegeroärtige" Söfüemli foltten fidj roieber fjübfdj 511m

Strnufjlein binben (äffen. N. N. (Srlebniffe einer öeutfdjen gamilie im fiartton
Ief fin in ber ©cfjroiij", betitelt fidj eine oon Kart t. üüitf). TO ei er tjerausgegebene
©elbfterjärjtimg. 3113 ©mofefjlung trägt fie bie fetten SBorte ©enfationelt" unb
bringenö' Db fie beiöes ift, oermögen roir teiöer nodj nicfjt ju fagen, roir finb
ntdjt fo neugierig. - D. v. B. (Ss gibt nod) anbere £eute, als nur Sidjter, roeldje
Pen Halenber oernadjläifigen. Sie Ijieratis entftefjenben Sataftropljen ftnb meift
mtr für anbere roibrig, bas ift ein Iroft, nietjt? Peter. Sanf unb ©ruf. 9Hw
immer luftif. Hilarius. Sas biffige 2B«i6 'läfjt fictj nidjt meljr forrigieren, fetbft
nicbt bttrefj tjarte ©träfe. Augustin. ©ie joltten uns bas TOemt einfertben,
bann roüfsten roir, roie grofj bas sJiu&roäfferlciu fitefür fein müjjte. 3îur geft. rafdj
nadjljoten, bann fommt's. C. I. C. Sie 3ürid)et projeffieren lieber, als bafj fie
ins Theater gefjen. Sas erflärt, bafj fte audj bei allen SBabten am tiebften öie
älbaofaten auf bie SBafjll.ften bringen. Verschiedenen, jiuonnmes roirb nidjt
bcritdtftdjtigt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. <4

Centraiheizungen
Bad- und Waschernrichtungen 39a-2o

GEBR. LINCKE, Zürich.
Luftkurort, Soolbad & Hôtel 4,20

Bienenbergr
Telephon. (Bas-Jollîliidl) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ii. Br.

Von Basel per Babn 72 Std., per Wagen 172 Stunden.

Bienenberg ist T^nftkurort im vollsten Sinne des

Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
TJeberraschende Fernsioht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin" Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhot Liestal.

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuoh, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 om aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, wasohäoht gedruckt
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zarich I.

Ii Hals
Kränter-Tliee, Run. Knöterich (P 0 1 y g 0 n u m a v 1 0.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bal all.
Erkrankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeihtln
einzelnen Districten Russlands, wo es elneHöhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verweohseln mit
dem In Deutschland wachsend. Knäterloh. Wer daher a. f'hihisis. I^uftrOhren-(Bronehial~)
Katarrh, Lunipetispitxen-Affectionen, Kehtkvj,finden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Büsten, Heiserkeit, Bluthusten «to. eto. leidet, namentl. aber derjenige,
weloherd.Kelm z.Lungensehicindsueht in «loh vermutet, verlangt u. bereite sloh d. Absud
diaa. Kriatartheaa, w. aakt I. Paek. à I Fr», bal Ernst Weldemann. Llebenburg«.Hat», erhaltlloh Itt Br ae b ¦ raa nit arztliehen Aeuaserunoen und Attesten gratis.

I Cravates,
I storTe jeder Art. Adolf

billigste bis feinste Genres in
unerreichter Auswahl und Seiden-

Grieder & Cie., Zürich. ]
ZÜRICH

BAUR AU IaAV
Das ganze Jahr geöffnet.

Hotel und Pension ersten Ranges nebst Bade-Anstalt
(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kallwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)

Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar
(Ecke Thalgasse, Börsen- und Bahnhofstrasse)

Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.
Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

*
Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft

*
Bâloise zu Basel.

Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft.
Errichtet 1864

mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

0
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Ii«» Dens-, Volks-,

jj| Kinderaussteuer-, Alters-, Renten-, Uinsel-, Unfall
T und Reiseversicherung.

Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante
Q Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
X Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersuchung mit Gewinn-
JjJ Anteil gegen Wochenprämien. 38-20
(|) Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

&*>0H9<>OOOOOlOlOOOOOOO>00^!l

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert & Cie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Genf.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfen.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896 :

Goldene Medaille.
Garantie. Prospekte gratis.

Spruch für die Zeit.
Es ist der Mann sehr feige und verächtlich,
Der nicht im Mißgeschick die Zähne zeigt.
Man sieht mit Hochgefühl den köwen fallen,
Der sich dem Speere grimmig widersetzt

Doch nur mit Achselzucken Hirsche fliehen!

Briefkasten der Redaktion.
K. ^. i. v. Das Züricher Variete-iàorio

Theater hat letzten Dienstag ieine ersten

Vorstellungen gegeben uud dargethan, daß

ihm alle Qualitäten zur Seite gehen, die
architektonischen, wie die artistischen, 'Ii>
auch das beliebte Rößli" noch Eingang
sinden wird, bleibt abzuwarten, aber nicht
zu hosfen. Das Gebiet der frohen Muse ist
weit und reich, darum verschließt dem Zu-
sall und dem Zweifel Thüre und Thor.
III. i. 0. Der wahre Thee uud Variete
klingen ähnlich ; aber ob sie es auch sind,
wird erst die Zeit lehren. L. L. i. IV.

Wir werden im April noch eine Ton-, aber
keiue bunte Nummer mehr Herausbiingen.
Die technischen Schwierigkeiten sind größer,
als sie meinen. 0. kl. i. Ii. Wenn Sie
ein so guter Gärtner sind, wie Sie behaupten,

müßten Sie auch wissen, das; man
Gartensalat nicht mit Petroleum-Lösung

gießt, um die Werren" abzuhalten. Am Besten ist's, die Werren zu fangen und
dann einzeln im Petroleum zu ertränken. Praktisch sei der Mensch, hülfreich und

gut. lV. 0. i. V.^Das Wortspiel kann man jetzt auch de» Engländer» aufsalzen:
Die Engländer sind die stärksten, es mag sie Niemand; nicht einmal der Russe",
könnte man beifüge» und die Täuschung wäre perpekt." «. 2. Nuverwendbar.
rri-zâ. Die Sage erzählt, es sei im Glarnerland schon vorgekommen, daß wenn
man einen goldenen Zwanziger auf eine» Kasten hinauflege, das Goldstück innert
Jahresfrist vom Staube gefressen werde. Gef. mit Thatsachen beweisen 8.1. v.
Das Sechseläuten in Zürich findet nächste» Montag statt; einen Umzug gibt es nicht,
aber eine große Menschenmenge wird gleichwohl die Straßen durchflute» und im
fröhliche» Treiben der bunte» Jugend seinen rosigen Durst und seinen rasigen"
ànger holen. Auch die Klatschbase" wird zu haben sei». «sm». Kinder,
welche stets Fieber haben, erhalten am Besten alle 10 Minuten eine halbe Stunde
lang ein kaltes Bad. Wird die Kur mit aller Genauigkeit durchgeführt, wird da»
Uebel in 24 Stunden verschwunden sein. KI-UI2. Das Wägelchen ist schlugg-
sessive" erschienen und die gegewärtige" Blüemli sollten sich ivieder hübsch zum
Slrnußleiii binde» lassen. IV. Ii. Erlebnisse einer deutschen Familie im Kauton
Tessin in der Schw.iz", betitelt sich eine von Karl Willi. Meier Herausgegebeue
Selbsterzählung. Als Ewvfehlung trägt sie die fetten Worte Sensationell" und
dringend' Ob sie beides ist, vermögen wir leider noch nicht zu sagen, wir sind
nicht so neugierig. v. v. L. Es gibt noch andere Leute, als nur Dichter, welche
den àlender vernachlässigen. Die hieraus entstehenden Katastrophen sind meist
»ur sür andere widrig, das ist ein Trost, nicht? ?ster. Dank und Gruß. Nur
immer lustik. SUsrillS. Das bissige Weib läßt sich nicht mehr korrigieren, selsst
uicht durch harte Strafe. àgllstill. Sie sollten uus das Menu ei»se»den,
da»n wüßten wir, wie groß das Nußwässerlei» hiefür sein müßte. Nur gefl. rasch
nachholen, dann kommt's. v. i. v. Die Züricher prozessiereil lieber, als daß sie
ins Theater gehe». Das erklärt, daß sie auch bei allen Wahlen am liebsten die
Advokaten auf die Wahllisten bringe». Vsrsotlikâousii. Anonymes wird nicht
berücksichtigt.

kkitkoLizu. Lo11à unà döyutzm
L H-eri-v-x, ài-ànà-'r-ulleur, tìtsirasse 8, 1. lZtaxe, Sîiîl'l'stk. >4

SZZLIî.. I^INOI^D. 2!ûrià
l-uMurort, 8oàtl S llôtel "°

Vêle?!»»». K^kR!-i« llîìlìâ) Velexr»?!».
60 Zimmer mit 80 Letten. Laslsr 420 N. ii. kt.

Voll Laset vsr Labn, ^/s 8tà., vsr Wa^sv Ltunàen.

Llviivllksi'jx ist I^i?tài»r«»rt im vollsten Linns äss

Wortes. Lraotttvolls karìanlaxen, grosse vValàunAeu.
Hôizsrrssousllàe ?ernsiont. VorsüAlioks VerpüeAuvA.
Xnn- nnà AieZeumilon (eigens). Lein Askaitsne Weine,
oiZsn unà in ?lasonen. VorsüAlioues l^lasokenbier.
Lsnsionsvrsis von 5 ?r. an (adns Wein). Lei länAfrem
^.uköntdalr tritt ûlzsràlv» uoott eine Lrmässi^uvA ein.
^nk vortieriAö Lestsllun^ àin'WaKen sur Vsrkü^un^.
?ür Vereine, Lresellsedaktsn, Lonulen Arosse I^ollalitàtsn
sur VerküxuuA. Lortier am Launtiol I^isstal.

?àuvu uuà ?IaMvu
»US lzsstsm, rsinvvollsnsm 8cztlil?süaAASntuoti, ill osliekißssrOrössk.

Li» ^ur I-iekköko (Lrsits) von 225 om aus sinon, lZtüek, xsuz: okno !?skt.

WavvSll uuà Lmttlem weràvll 2v?siseitÌA, v?asonäoltt Aôàruol^t.
^sàe ?lass^e erkält eiue kräktiAS l^sinvvanàQÛIss sum Ourok-
sisnen àsr áukoisslôins, ksi Lanner sum Dursnsteenvn siusr
LtanAS. ^s. àvr«»jx, ?oststrasse 8, ^Lrlvk I.

IIXr»»tor-?I,»», N » ». IlnStsr!«», o I v » » -, K m » v > «.) l,t »in vorivgi. N»u«m>N»I »»I »». kr-
tr»àni»n »«r t.uN«s»s. v>»ss« «iu--««, »»Ins «!-->i»»-i>sn c>zgn»<in»Non ds!cannt« Kr»»« »»»sintln
«inioinsn 0!»tri<!t«ii Nu»»>»nH», «o s, «!n»Nd>>« d>» ,u I » tr. »rrsiont, nwiitl» v»r«o<il>»v>n ml«
>I»m >n »»itssINsnä «»°n»«nll. Xn»t«r!oi>. i««r»»>>sr». ^/></<i-!i», ^«M«j/ii^»-<^«»>»««^tal-)
«ata»-»./,, à»^,^><t«î7»-^l/r«rt»»n«n, à/»t^«<z>/î«i<i»-n> ^t,t/»»»«, ^tt/»«»»n«â, S»-u»t-
d«^^»»»>-"S> Su«t«?», S<-î-»-?«-«-It, «t«t5«--«<-i» ,to. Sto. Is!»st, >>»m»ntl. »dsr ísrlsnis»,
«sioniro.Xolm i.^u»»<,o?i«à^«»i««!/.e I» ,i«» virmutst, v«ri»ns« u. dorsN» »>on â. /ìd»nl
«»,. »r»»«,rt>i«, ». «»t >. !>»«». t » »»> «ro»t ^V-sla«,»»,,». I.t-sìxsi,!,»?--'
à I»»»?». »r-»ltl!l» I,». »?»,»ir»»»,n »ri<»,ii»-> »su»»»runii»n »tt«,t»>> ,r»î>».

8tol?e jàr ^.rt. Alivls

billigste KÏL feinste (Genres in un-
erreickter ^usvvÄkI unci Leiâen-
Ki'ieäei' «L Lie., ?üi-ien. I

vss gsn2k ààr goötkllvt.
Hotêl unà ?êQsà Ersten Aangss nebst 2aàs-àsta1t

sröiniscd-irisckes IZ-râ init Ooucnen, Xali^v^sserbeli-inciluo^, scbvve^i^cke lleijmsssüAe)
k?e8tsu»-Anî-KeiIIk-oom ^ur körgk, àeràn àr

(Làe ?dîtlgss8k, Sörzen- unâ Lsdulioistrssso)
Lpatenbräu unà kllrizerlici'es IZriiuIiaus-Iiier, sowie Weine vum t'as». I^itt.

LIektriscdes ì^ickt, Osmptkei-'unlzs, Wiriterxsiten. 45-26

ÄrösiZts LciN^êi^srisc-uê I-sdsnsvsrsicnsrunZlz-SsssllscuÄkt.
Lrnclttet 1864

mit 10 IVIilliouen I^r. (^runâliapital, ^vovon 1 i^lillion sinbe^aklt. -»>

o
vie Qesellsclrakt empkislrlt sick üum ^ksckluss von lallte»,«', VaIIi»Z'>

à ^l»Ä«r»»««-teiiei' ^Ite»'« kei»t«?i» I?ili,^»?I Tint»!!
i u ä lk«ii««zvvr«»«I»er»»ilA
V Ijillil-e ?rLrnisn. Kur^e, liberale IZeZiu-zun^en. Anerkannt coulante
2 ^okaàenreAulirunA. ?ür Versickerun^en mil <Ze«inn-I)iviclen<le uack -!>vei

X ^àen. Volllsvkrsivderuug odno à rutilons vlltorsuvdung mit Gewinn-
V àteil ZeZen XVockeuprâmien. 38-20
isl ^.nskurlkt unà Prospekte àurck àie l^lll. Vertreter an alleu «Tlrten.

à.-K. Skr Nenwüi
vormals Wsltsrt <5i Ois. in Lursss.

I?ilisleri in
2ûrieìl, Lsru, I,u2eru. L^eì, I-sussuns unà Ksut.

likiiî8te lllàlii'II. «lek 8eli«lîl!.

nur eixener bewâkrter X^onstrulction.

Xovtilisrâs, Sasksràs, Vasvalisräs,
VaseliìrôMS, Slätlisöksii.

!->ck>,vei^. vanàesausstellun-z iu Lenk 1896:
fîolàene Meàaille.



Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente 4 0/4

III. Serie
(25. März bis 25. April)

Hans Thoma, Lautenspielerin"
(Erwerbung der Kunstsammlung)

Studien und Skizzen aus dem
Nachlass von Benj. Vautier f.
Gemälde v. Ë. Ganz, Ihly, Rägi, Kaulbach.

Koller etc.

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

ARTH-RIGI-BAHN

Schönste Bergfahrt via

Arth-Goldau
Illustrierte Fahrpläne,

Panorama, Exkursionskarten mit
Führer auf Verlangen gratis
und franko. 43-15

crühstück- Cuppen.
Suppen Rolle"

MAG Gl
gouillon.

Kapseln Zill"""

?????????????»???????^

I Rooschüz"- |
: Waffeln 37 5

nmmbestes Dessert! |
Rooschüz & Co., Bern I

1

+
üeberall käuflich!

???????????????»??????

P Limburger
in Pergament in Kistchen von
ca. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
Steinenvorstadt 42

14 Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
j^er Dutzend i.

Aug de Kennen,
Zürioh I.

Unterricht
im Ausbessern von

Frescogemälden mit Wassserfarben
erteilt :

Fridolin Hudler, Kunstmaler.
NB. 1, Erfolg garantiert, solange die Ge¬

mälde nicht abgewaschen werden.
2. Effekt so täuschend dass die

Eidgenössische Experten-Kommission

nichts davon merkt.

X
*!

*

Welt-Ausstellung Paris 1900
GRAND HOTEL da Square de l'Exposition et de FüNION SUISSE

Bue d'Alcsia No, 233233 Quartier de Plaisance
25 Minuten von der Ausstellung

Aufenthalt von 7 Tagen
Preis für Zimmer, je nach Auswahl, Fr. 7075, inbegriffen Frühstück, Mittagessen

mit Wein, Beleuchtung und Bedienung Vorzügliche Schweizerweine und Schweizerbier. Schweizerbedienung,

deutsch und französisch sprechend. Prospekte versenden auf Wunsch gratis und franko und
geben jede weitere Auskunft WE [BEL & ZINKS

O. H. 3919) Bureau Bern : Spitalgasse 55.

Beisende, welche sich nicht an die vorgesehenen Serien anschliessen,
linden bei rechtzeitiger Anmeldnng gerne Antnahnie nnd können alsdann
specielle Preis Vereinbarungen getroffen werden. 206-3

¦F Handelsleute und Industrielle, welche iu beständigem Verkehr mit ihren Geschäften
stehen müssen, haben durch den Bestich unseres Hauses den grossen Vorteil, dass sie schon beider
Abreise eine sichere Pariser Adresse angeben können.

X * * X X XXXXXXXXXX X~X

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

tmtm
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Dnion, Central-Amerika,
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Krsifti ng'M in ittel
Herr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt : » Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. S. bei Kindern mit anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und überhaupt bei In ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.*
Herr Or. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Uckermark): »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkenden Eigenschaften
desselben überzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7
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l^llnrer uuk Verlangen xrutis
unâ krunlîv. 43-15
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14 tt»»e>.

I». Voi-zlug-iûualitât
^ > > >0>ulkt trsulco MM" ^ànatune
<zcisr IVlaâsn à 3, 4, S, 6 u. 7 l?r.

^>ei' Outzenà ^.

^nriok I
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?rsZcoZsmâIàên mit ^Âssssàksn
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kriàoliii Luâler, Kunstmaler.
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2S minutsn von âsr ^.ussîsIlunA

^ t) vori 7 l'aASH ^?l?e»« kiir ^ilNINSr, ss n-rck ^.uswskl, lt^r 7V7i», inkegriffen k'rükstüclc, IVlittsgessen
rnit Wein, Seleucdtung nnâ Seâienung Vor?5üglicke Scbv?ei?ervveine unâ Lckvsinerbier. Scrivei^er-
beâienung, âeutscn unâ krsn^äsisck spreckenâ. Prospekte versenâen auk VVunsck gratis unâ kranko unâ
geben jsâe weitere àskunkt ^VkZ l » k I â ^ I X «S

0. II. 3919) Sureau ver»: Lpitslgssse 55.

itt«»8«iiá«z, »ivi, nient »n àle v«i»»?e««ii«i»eii 5>i»>rîi»?i» »n«el»lie«««i»,
Anavi» li,«i ir»>vi»r»e»tlL«r àninelÂniixx xeri»^ V»l»»itii>i» «nà k«i»i»ei»
«p«vi«tl« t'^«»« v«^«ài»v»raiiK«i» jx««r«»ikei» v«rli«i» 2V6-3

»ê" llsllâslsleuts IllâllstrlsIIs, xvpleli,' in bsstïìn>Iiîzem Vcrki-Iir mit iknni > :i-!i>->ià>i
stsken mü»^o,i. >>!tin>n ilurcli >Ion Ijo^u>'il >>u>l^ >'< i luusss cìsn grossen Vortoil. àsss sis svtlvil bsi àer
àdreiss sine sivàsre ?ariser àâresse sngsbsll konnsii.

Kegrünuki 1868. 50,000 l.k8k>-.

ài'M ìiiitl oNmIIko vrM àkr Zàmor in àmeriliâ.

Verbreitet in «lieu Stsstsu uoà Verritorien àsr Union, lîsntrsl-àmsrills,
tîsllsàa uuà Lritiseà-voìumbis.

Das anerkannte ?nblikation8rnitte1

M aNtlliede una ?Nvâ!-L6t(âiiMmaàng6li.

Vsrsvdollvlltisltssrlclsrllligeii, Lrbsollsktsaulkorâsrllllgoll, Lâtktsl-
Wlsâullgsii, vrtsjlsvsrottslltlioliungsil, àtsuoduiig llilbslisllllt àb-

vsssllàer, roaessrlilsrullgsu eto.

GsStIàà.tts-^.ri^sis'SQ :
iIllrorts,??romàsllpsllLivllsll, Sotsls, Lr^ledaugs-IusMuts, Spsâitioils-,

Và-Zuilà VkàsìgvsLllslts, M RM
Lxport-, Import- unâ llommissioils-llsussr sto.Z 45-x

t^ur ^kounements^ k. kestorsen à vo. Ill SsssI.
ì orell küssli à vo. in îiîiirlvli.

Sssssllstoill à Vogler ill SsssI.?ür ài^eiZen:

geräu-ßebsr: Ins 8vv>88 ?ubIÌ8N>ng 0o., ÜK> kliltan-Ltreet

(Verleger cles ^merili. Lettweiler Xalenâer.)

1^ I^î kt « ^NII^W IUIttî I
Herr vr. mscl I^rlelllsnösr in 8>(0>e (salinen) schreibt : - I^lit vr.

âetss Arzneimittel siclr so gut unà sicner kewälirt lrat, wie Ikr Vraparat.
Ick ><enn« kein àrzneilmttsl, ci»! i. ö. bei itinrlvrn m>t snämisoksn ^ustâli-
«Ion, mit kksckitls unö iibsrlisupt bei in Ilirer pr>>zizclisn >-iit«Ivl<Iuiig ?u-
rllollgvbllsbvnvn Kimlern îo «okitkuvnil unà kràftlgsnô «>rkt, «>o ttommvl'î
tiasmatogsn. Lbenso vorteilkast wirkt es de! jungen Uâàcksn in àen ^sak-

ren àer Lntwiclclung, um âsr so Zefitrckteten kleicksuckt vorxudeugen.'
Herr vr. mert. ?ritî Soklniilvr in lZreiteiiborg (Uckermark) : -Mt vr.

Ilornrnel's Ilaematogen kabe ick seitker âsn ausgiebigsten Llebrauck ge-
mackt uuâ rnick von «Ion gersrie^u Vluiàr «ir><onll»n t:>g«n80risttsn àes-
selben überzeugt.« vepots in allen ^potksken. 1-7
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